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„Es braucht ein ganzes Dorf, um ein Kind groß 
zu ziehen“ 	        Afrikanisches Sprichwort

Caritas Kinderdorf Irschenberg
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Einleitung

Unser 1972 gegründetes Caritas Kinderdorf in Irschenberg ist die Heimat von 
Kindern und Jugendlichen, die nicht bei ihren leiblichen Eltern leben können. 
Neben den Kinderdorffamilien, die das Dorfgefüge mit mehreren Häusern 
bilden, bieten wir umfangreiche Hilfsprogramme für Kinder, Jugendliche und 
deren Familien in der Region. So vielfältig die Probleme sind, so mannigfaltig 
sind unsere Hilfsmaßnahmen, um die Betroffenen optimal zu betreuen und zu 
fördern. 

Das vorliegende Leitbild wurde 2014 im Rahmen der Mitarbeiterklausur entwi-
ckelt mit dem Ziel, allen Beteiligten das gemeinsame Selbstverständnis unse-
rer Arbeit nach innen und außen zu dokumentieren.

Rosenheim

Miesbach

Caritas Kinderdorf 
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Wir helfen Kindern, Jugendlichen 
und Familien vor Ort.

Vertrauen. Von Anfang an

Caritas Kinderdorf Irschenberg. Das Dorf der vielen Möglichkeiten. 
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Unsere Vision
Nah. Am Nächsten

Wir sind der Jugendhilfeträger, der die größte 
Nähe zu seinen Klienten hat. Deshalb kennen 
wir die Bedürfnisse der Kinder, Jugendliche 
und Familien in der Region am besten und 
können unseren Klienten mit qualitativ hoch-
wertigen, maßgeschneiderten Programmen 
effektiv helfen und diese schnell auf veränder-
te Bedürfnisse anpassen. 

Unsere Mission
Hilfen aus einer Hand

Als Jugendhilfeverbund verstehen wir uns 
als regional agierender Jugendhilfeträger, 
der sich den jeweiligen Bedarfslagen stellt 
und mit den öffentlichen Jugendhilfeträgern 
zusammen nach Lösungen dafür sucht. Dazu 
bieten wir vielfältige schulische, stationäre, 
teilstationäre und ambulante Angebote für 
junge Menschen und Familien. Die Kinderdorf-
familien als Keimzelle der Einrichtung bilden 
auch weiterhin unseren Markenkern.

Unsere Werte
Was prägt unser Handeln?

Wie gehen wir miteinander um?
Worauf können sich unsere Partner 

verlassen?

Unsere Vision
Was wollen wir

erreichen?
Wo wollen wir hin?

Unsere Mission
Wer sind wir?
Was tun wir?
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Unsere Werte
Der Mensch steht im Mittelpunkt

Wir akzeptieren unsere Klienten als unverwechselbar einmalige Personen in ihrer Würde unab-
hängig ihrer Abstammung, ihres Geschlechts, ihrer religiösen Wurzeln, persönlichen Werten 
oder Weltanschauungen. 

Entwicklungs- und Ressourcenorientierung

Wesentliche Basis unserer Arbeit ist eine wertschätzende Haltung gegenüber den Menschen, 
mit denen wir es zu tun haben. 
•	 Wir richten die Aufmerksamkeit auf Stärken und Ressourcen. 

•	 Wir versuchen alte Muster verzichtbar zu machen, um zu neuen Handlungsmöglichkeiten zu 
gelangen.

•	 Wir lassen dem jungen Menschen und seiner Familie Zeit zur Entwicklung.

•	 Wir suchen und aktivieren sozialräumliche Ressourcen und binden diese in unsere Arbeit ein.

Nah. Am Nächsten

Hilfen aus einer Hand

Christliche
Orientierung

Unsere Dienst-
gemeinschaft

Professionelles 
Handeln

Unsere Vision

Unsere Mission

Unsere Werte
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Unsere Werte –
Professionelles Handeln

Kinder- und Jugendschutz

Damit Kinder und Jugendliche sich frei entwi-
ckeln können, brauchen sie sichere Lebens-
räume.  Sie benötigen Erwachsene, denen 
sie vertrauen können. Wir achten in unseren 
Einrichtungen und Diensten auf das Wohl der 
Kinder und Jugendlichen und schützen sie vor 
Übergriffen und Grenzverletzungen.

Solange die Kinder klein sind, gib ihnen 
Wurzeln, wenn sie älter geworden sind, 
gib ihnen Flügel.

Sprichwort aus Indien

„Willst du für ein Jahr planen, säe Reis. Planst 
du für ein Jahrzehnt, pflanze Bäume. Planst du 
für ein Leben, erziehe einen Menschen.“ 

Sprichwort aus China
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„Alle glücklichen Familien sind einander 
ähnlich; unglücklich ist jede Familie auf ihre 
eigene Art.“

Nikolajewitsch Graf Tolstoi

Kooperation mit den Familien

Wir können und wollen Eltern nicht erset-
zen. Wir arbeiten systemisch, indem wir das 
komplexe Beziehungsgeflecht der Familien 
und die Umwelt der uns anvertrauten jungen 
Menschen konstruktiv berücksichtigen und 
einbeziehen.

Die Kooperation mit den Herkunftsfamilien
ist dabei eine grundlegende Voraussetzung
für das Gelingen unserer pädagogischen
Arbeit.

Zusammenleben 

Viele Kinder und Jugendliche finden in den 
stationären Gruppen des Kinderdorfes ein
liebevolles Zuhause, mit konstanten Bezugs-
personen. Wir bieten jungen Menschen die 
Möglichkeit, sich in einer geborgenen famili-
ären Atmosphäre aufgehoben und angenom-
men zu fühlen.

In unseren Lebensgemeinschafts- sowie 
Wohngruppen, die sich nach dem Bedarf des 
Kindes und der Herkunftsfamilie richten, bie-
ten wir Hilfen zur Erziehung an.

Wir schaffen Lebensräume für Kinder und 
Jugendliche, in denen sie Beziehungen zu 
anderen Kindern und Jugendlichen und zu 
Erwachsenen pflegen und aufbauen können. 
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Gegenseitiges Vertrauen

Transparenz und Offenheit im Umgang mitei-
nander schaffen eine Atmosphäre, in der sich 
individuelle Fähigkeiten entfalten können. Für 
uns hat die  Arbeit jeder Berufsgruppe und je-
der einzelnen Person ihren Wert für das Gan-
ze. Durch einen ehrlichen Umgang miteinan-
der, mit der Erfahrung, sich auf Kollegen und 
Kolleginnen verlassen zu können, arbeiten wir 
effektiv zusammen.

Eine gelingende Kommunikation ist Voraus-
setzung für tragfähige Beziehungen und lebt
vom Engagement aller Beteiligten.

„Alles Reden ist sinnlos, wenn das Vertrauen 
fehlt.“ 	 		             Franz Kafka

Transparenz und Kompetenz

Unsere transparente Aufbauorganisation mit 
klaren Verantwortungs- und Kompetenzbe-
reichen geben der Dienstgemeinschaft den 
Orientierungsrahmen für ein kollegiales Mit-
einander.  

Unser Führungs- und Umgangsstil ist koope-
rativ und legt Wert auf die Partizipation der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Wir legen Wert auf Orte der persönlichen
Begegnungen,  z. B.  bei Festen und Feiern.
 

Unsere Werte –
Dienstgemeinschaft
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Ehrenamtliche Helfer

Für das Kinderdorf sind Ehrenamtliche eine 
Bereicherung und Ergänzung zur Arbeit der 
Fachkräfte und Betreuer.

Sie können für die Betreuten wichtige An-
sprechpartner und Wegbegleiter sein und
helfen uns beim Erschließen des Sozialrau-
mes. Wir begleiten unsere ehrenamtlichen 
Mitarbeitenden und fördern ihre fachliche
und persönliche Entwicklung.

Fortwährende Weiterbildung

Als lernende Organisation nehmen wir Kritik 
auf, setzen uns damit konstruktiv auseinan-
der und begreifen diese als Chance zur Quali-
tätsentwicklung. 

Wir fördern die fachlichen, persönlichen und 
religiösen Entwicklungsmöglichkeiten unserer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Caritas Kinderdorf Irschenberg. Wo die Zukunft zu Hause ist
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Orientierung im Leben

Als katholische Einrichtung der Erziehungshil-
fe sehen wir in der religiösen Erziehung einen 
wichtigen Bestandteil des Gesamterziehungs-
prozesses. Wir feiern und gestalten die christ-
lichen Feste im Jahresverlauf.

Unsere christliche Orientierung wird sichtbar, 
indem wir den Glauben im Alltag integrieren 
und seine stärkende, tröstende, befreiende 
und erlösende Kraft spüren und immer wieder 
feiern. 

Fragen des interreligiösen und interkulturel-
len Lernens finden bei uns  Berücksichtigung.

Vertrauen. Von Anfang an

Kinder, Jugendliche und deren Familien wollen 
in ihrer Einzigartigkeit angenommen und ver-
standen sein. Sie wollen wachsen, lernen und 
sich entfalten.

In unserem Kinderdorf üben wir Vertrauen, Of-
fenheit sowie Gesellschafts- und Beziehungs-
fähigkeit, welches die Grundbedingungen für 
ein glückliches und erfülltes Leben sind, ein.

Caritativer Auftrag

Unseren caritativen Auftrag verwirklichen wir, 
indem wir uns für gute Lebensbedingungen für 
alle Kinder, Jugendlichen und Familien einset-
zen: Jedem Kind gilt die Verheißung des Evan-
geliums auf ein „Leben in Fülle“. Mit unserer 
Arbeit eröffnen wir Wege in ein erfülltes Leben.

Unsere Werte –
Christliche Orientierung

Und wer ein solches Kind aufnimmt in 
meinem Namen, der nimmt mich auf.     

Mathäus 18:5
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Caritas Kinderdorf Irschenberg
Miesbacher Straße 22
83737 Irschenberg
Telefon	 08062 70950
Telefax	 08062 709570

E-Mail: info@kinderdorf.de
www.kinderdorf.de
Ausgabe Juli 2014
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Nah. Am Nächsten
Wir sind der Jugendhilfeträger, der die größte Nähe zu seinen Klienten hat. Deshalb kennen wir die Bedürfnisse 
der Kinder, Jugendliche und Familien in der Region am besten und können unseren Klienten mit qualitativ hoch-
wertigen, maßgeschneiderten Programmen effektiv helfen und diese schnell auf veränderte Bedürfnisse anpassen.

Hilfen aus einer Hand
Als Jugendhilfeverbund verstehen wir uns als regional agierender Jugendhilfeträger, der sich den jeweiligen Be-
darfslagen stellt und mit den öffentlichen Jugendhilfeträgern zusammen nach Lösungen dafür  sucht. Dazu bieten 
wir vielfältige schulische, stationäre, teilstationäre und ambulante Angebote für junge Menschen und Familien. 
Die Kinderdorffamilien als Keimzelle der Einrichtung bilden auch weiterhin unseren Markenkern. 

Professionelles
Handeln
•	 Der Mensch steht im Mittelpunkt

•	 Entwicklungs- und Ressourcen-
orientierung

•	 Kinder- und Jugendschutz

•	 Zusammenleben

•	 Kooperation mit den Familien

Unsere
Dienstgemeinschaft
•	 Gegenseitiges Vertrauen

•	 Transparente Organisation

•	 Bereicherung durch ehrenamt-
liche Helfer

•	 Lernende Organisation

Christliche
Orientierung
•	 Vertrauen. Von Anfang an

•	 Caritativer Auftrag

•	 Orientierung im Leben

www.caritas-von-anfang-an.de
Vertrauen.
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